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Liebe Leserin, lieber Leser
Bewegte Zeiten! Immer denken wir, jetzt ist es geschafft, alle Aufgaben 

sind erledigt und nun wird es ruhiger. Weit gefehlt! Der neue Gemeindebrief führt es 
uns wieder wunderbar vor Augen. Das Besetzungskarussell dreht sich weiter – zu unseren 

Gunsten! Brigitte Frauendorfer schenkt uns einen Einblick in ihr Vikariat. Von der Kinder-
kirche, den Ko-Kids und der jungen Kirche gibt es Informatives und Lesenswertes. Die Jungen 

im KGR berichten von ihren Eindrücken und Gedanken im Hinblick auf die Kirchengemeinde. 
Musikalisch ist nicht nur der Jahresausklang bereichernd, sondern auch 2024 überaus spannend. 
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Es begab sich zu einer Zeit
Jahren verändert? Werden wir uns innerlich auf 
das großartige Wunder einlassen können?

Gerade in Zeiten zahlreicher Traditionsabbrüche 
und Veränderungen brauchen wir den Verlust 
Gottes nicht zu fürchten. Denn wenn wir es wa-
gen, uns auf das Geheimnis der Heiligen Nacht 
wirklich einzulassen, dann können wir auch in 
unserer Gegenwart Gottes Herrlichkeit und  
Wunder in unseren Herzen spüren.

In Jesus Christus ist er unseren Ängsten und Hoff-
nungen, unseren Träumen und Sehnsüchten ganz 
nahe. Unsere Freude und unsere Trauer sind ihm 
nicht fremd. Er weiß auch um die unsichtbaren 
Tränen, die uns belasten. So wurde es erfahren, 
aufgeschrieben und so wollen wir es auch einan-
der weitererzählen. Nicht nur an Weihnachten!

„Es begab sich aber zu der Zeit…“, und so be-
gibt es sich auch heute: Weil Gott in diese Welt 
kam, gibt es Wege zu Gott. Wie viele Wege? Ich 
bin tief davon überzeugt, dass es so viele sind, 
wie es Menschen gibt.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine  
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 2023.

Ihr Pfarrer Eyub Aksoy

Seit fast zweitausend Jahren ist es die eine  
Geschichte, die von der Urgemeinde bis heute 
immer und immer wieder erzählt wird. Am  
Anfang war es die mündliche Überlieferung; 
später hielten die Evangelisten die Erlebnisse 
der Menschen mit Jesus schriftlich fest. Dieses 
Vermächtnis ist für uns das Evangelium: 

In Jesus Christus begegnet uns Gott.
Gott wird Mensch.

Im Lukasevangelium steht die Weihnachtsge-
schichte: „Es begab sich aber zu der Zeit, dass 
ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, 
dass alle Welt geschätzt würde…“. 

Wie oft haben wir diese Geschichte gehört, wie 
oft gelesen? Mit keinem anderen Fest verbinden 
Menschen solche Hoffnung wie mit Weihnach-
ten. Werde ich auf den Kern von Weihnachten, 
auf das Geheimnis/das Mysterium stoßen?

Die Weihnachtsgeschichte von einst wird bei den 
Menschen kommender Generationen wiederholt 
– sie ist immer noch lebendig.

Wie werden wir in diesem Jahr 2023 im Familien- 
oder Freundeskreis das Mysterium der Heiligen 
Nacht feiern? Was hat sich bei uns in den letzten 

Liebe Leserin, lieber Leser

KIRCHE PERSÖNLICH
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VON HOLZGERLINGEN  
NACH GERLINGEN

4 KIRCHE PERSÖNLICH

Das Pfarrerinnenteam ist jetzt komplett – und auch im dritten Pfarrhaus brennt bald wieder Licht. 
Wenn man ganz genau in eines der Fenster hineinsieht, dann kann man darin ab Anfang nächsten 
Jahres zwei neue Gesichter entdecken. Eines dieser neuen Gesichter ist das meines Sohnes 
Antonio (10), das andere meines. 

Mein Name ist Karina Beck und voraussichtlich ab Februar oder März 2024 bin ich die Neue in 
Petrus-Lukas. Ich bin 46 Jahre alt und komme ursprünglich aus Holzgerlingen bei Böblingen. Nach 
dem Studium der Theologie in Tübingen, Heidelberg und Rom und einigen Monaten hinter Kloster-
mauern, absolvierte ich mein Vikariat in Esslingen/Zell. Nach weiteren Stationen in Sülzbach, 
Großvillars, am „bibliorama – das bibelmuseum stuttgart“ und zuletzt in der Vikarsausbildung 
im Haus Birkach, wird nun also Gerlingen mein neues Zuhause. 

Ich bin sehr gespannt auf die neuen Aufgaben, die mich hier erwarten, aber vor allem auf die 
Menschen, die hier wohnen. Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen das Leben unserer  
Kirchengemeinde zu gestalten, Neues auszuprobieren, Altbewährtes weiterzuführen und dabei 
voneinander zu lernen. 

Gern bringe ich dabei meine Interessen für  
Gottesdienstgestaltung und Seelsorge, meinen 
Blick für Strukturen, meine Leidenschaft fürs 
Tanzen, für geschlechtergerechte Theologie und 
alles, was mit Geschichte zu tun hat, ein. Und 
ich hoffe, ich kann auch von Ihren Interessen 
und Begabungen lernen, so dass die vielen 
Glieder zusammen einen Leib ergeben, den  
lebendigen Leib Christi.

Wenn Ihnen also in nächster Zeit einmal dieses 
Gesicht auf der Straße begegnet, dann sprechen 
Sie es einfach mal an. Es freut sich und schenkt 
Ihnen bestimmt ein Lächeln oder auch ein 
freundliches Wort.

Ich freue mich auf die gemeinsame Zeit! 

Ihre neue Pfarrerin Karina Beck Verstärkung im Pfarrteam: Karina Beck

AKTUELLE 
BEKANNTMACHUNG
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GEMEINSAM IM ADVENT

Gottesdienst feiern – Adventsmarkt genießen – Gemeinschaft haben

01. Dezember 2023 im Petrushof
14.30 bis 18.00 Uhr Andacht und Adventsmarkt 
mit weihnachtlichen Dekoartikeln und Weihnachtskarten  
von Petrus kreativ, Kaffee und Kuchen, Grillwürstchen  
und mehr, Kinderprogramm

02. Dezember 2023 in der Lukaskirche
18.30 Uhr Konzert: Sam Samba (18.00 Uhr Einlass)
Die Konfirmanden bewirten in der Pause.

03. Dezember 2023 in der Lukaskirche
10.00 Uhr Gottesdienst anschl. Musik im Freien
Ab 12.00 Uhr Gemeindefest mit vielseitigem Mittagessen,  
Adventsmarkt und Weltladenstand, Kinderprogramm und
es kommt der Nikolaus

Mit Ihrem Kommen unterstützen Sie den Hospizdienst 
Gerlingen und PREDA
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In den insgesamt 7 Tagen erlebten wir bei 
strahlendem Sonnenschein auf dem Camping-
platz „Camping Italia Family“ super viel. Wir 
durften bereichernde Gespräche über unsere 
eigenen Glaubens- und Lebensbiografien füh-
ren, schlüpften in die Rolle von verschiedenen 
Personen beim Krimidinner „Mord am Grill“, 
schauten uns den schiefen Turm und die Stadt 
Pisa an, hatten einen superlustigen Motto-
abend und vieles mehr. Bei allen Programm-
punkten kam natürlich die freie Zeit auch nicht 
zu kurz: Am Strand oder im Schatten des Camps 
ließen wir die Seele baumeln, in der camping-
platzeigenen Café- und Cocktailbar erlebten 
wir die Zeit bei Sonne und guten Gesprächen 
weiter. In der nahegelegenen Stadt Torre del 

Wir sind angekommen in der kalten Jahreszeit 
und gehen auf Weihnachten zu. Über den ver-
gangenen Sommer durften wir als Evangelische 
Jugend viele spannende und coole Aktionen mit-
erleben. Das absolute Highlight dabei war unsere 
erste Sommerfreizeit für junge Erwachsene.

Italien für junge Erwachsene 
Anfang August fuhren wir gemeinsam mit ins
gesamt 11 jungen Erwachsenen zwischen 18 
und 25 Jahren in die Toskana nach Italien. Schon 
ab dem ersten Tag waren die Gruppendynamik 
und Gemeinschaft der absolute Wahnsinn. Wir 
fühlten uns fast, als würden wir uns schon seit 
Jahren kennen. Dabei kannten sich einige un-
tereinander gerade einmal wenige Stunden. 

NEUES 
VON DER 
JUGEND 

EVANGELISCHEN JUGEND GERLINGEN
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Lago genossen wir den letzten Abend beim  
Italiener und schauten uns nicht nur einmal den 
Sonnenuntergang am Meer an. Wir kamen super 
erfüllt und dankbar aus Italien zurück und freuen 
uns schon jetzt, im nächsten Jahr hoffentlich 
an derselben Stelle anknüpfen zu können und  
Beziehungen zu vertiefen oder neu zu knüpfen!

Sommerfest der Kirchengemeinde
Im Juli haben wir einige Aktionen auf dem 
Sommerfest der Kirchengemeinde gestaltet. Es 
gab für Kinder- und Jugendliche von uns ein 
buntes Programm aus Bastel- und Maltisch und 
dem Water-Soccer. Auf dieser Hüpfburg im Fuß-
ballfeldformat konnten wir uns bei strahlen-
dem Sonnenschein austoben. 

EVANGELISCHEN JUGEND GERLINGEN

Jungschar für Kinder 
der 3. bis 6. Klasse
freitags  17.30 – 19.00 Uhr 
im CVJM-Haus Gerlingen 
(Schillerstraße 13)

Kinderchor Arche für Kinder  
der 1. bis 5. Klasse
dienstags  16.15 – 17.00 Uhr 
im Petrushof

Kinderkirche
sonntags  11.00 Uhr (45 – 60 Min.)
parallel zum Erwachsenengottesdienst
entweder in der Petrus- oder Lukaskirche

Jugendchor „Sing4You”  
für Jugendliche ab 14 Jahren
mittwochs  18.30 – 19.45 Uhr 
im Petrushof

Jugendkreis für Jugendliche  
ab dem Konfi-Unterricht
dienstags  19.00 – 21.00 Uhr
alle 2 Wochen in den Jugendräumen in Petrus 
(ab den Herbstferien), in Lukas (in den  
Sommermonaten bis zu den Herbstferien)

Offener Jugendtreff SPACE 
für Jugendliche  
und junge Erwachsene 
ab der 7. Klasse
freitags  ab 19.00 Uhr 
im Petrushof

Termine für Kinder
und Jugendliche
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Konfi-Camp in Münsingen
Ebenfalls im Juli waren wir mit insgesamt über 
20 Personen auf dem bezirksweiten Konfi-
Camp Unterwegs. Wir verbrachten bei bestem 
Wetter drei wunderbare Tage auf dem Schachen  
in Münsingen. Mit dabei waren sowohl aktuelle 
Konfis, als auch bereits im Frühjahr konfirmierte 
Jugendliche. Großes Highlight war für uns neben 
der Gemeinschaft und den coolen Aktionen  
der Disko-Abend am Samstag, den ich als DJ 
musikalisch umrahmen durfte.

CVJM-Sommerfest
Der Juli hatte vieles zu bieten. Ende des Monats 
fand in diesem Jahr wieder das CVJM-Sommer-
fest in großer Form wie „Vor-Corona“ statt.  
Wir als evangelische Jugend boten am Sonn-
tag als Highlight insgesamt acht Tackle-Balls 
zum Austoben an. Dabei hatten sowohl Groß 
als auch Klein viel Freude.

TRAINEE-Jahrgang gestartet
Nach den Ferien sind wir nun auch richtig in 
unseren neuen TRAINEE-Jahrgang gestartet. 
Die neu konzipierte Mitarbeiter-Schulung findet 
in diesem Jahrgang 2023/24 immer 2-wöchig 
dienstags statt. Die insgesamt 12 TRAINEEs  
haben bereits die ersten Einheiten hinter sich 
und durften sich am 1. Oktober in einem Jugend-
gottesdienst der Gemeinde vorstellen. 

In einem vollen CVJM-Haus feierten wir unter 
dem Thema „Alles beim Neuen“ bei Musik 
und interaktiver Predigt einen tollen JuGo. 

Die Jugendlichen durften sich mit dem Gleich-
nis vom verlorenen Sohn beschäftigen und 
mich als Prediger mit ihren Fragen zum Text 
löchern. Anschließend konnten sie in einer 
Stationenphase die persönliche Beziehung zu 
Jesus pflegen.

Die zwölf TRAINEEs und drei Mitarbeitenden aus dem diesjährigen Jahrgang stellen sich vor
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Weihnachtsgottesdienst 
der evangelischen Jugend
25.12.2023  um 19.00 Uhr 
in der Petruskirche mit anschließendem 
Zusammensein im Petrushof

Im Jahr 2024 freuen wir uns auf  
zwei tolle Freizeiten: 

Jungscharfreizeit 2024
2. bis 6. April  Murrhardt
für Kinder der 3. Bis 6. Klasse. Anmeldestart 
über unsere Homepage ist am 20. Oktober 2023

Sommerfreizeit 2024
14. bis 22. August  Toskana.
für junge Erwachsene von 18 bis 25 Jahre.
Anmeldestart über unsere Homepage ist am 
01. November 2023

Ausblick

Anmeldestart für  
unsere Freizeiten 2024

Gruppen und Kreise
Auch unsere weiteren regelmäßigen Gruppen 
und Kreise sind nach den Sommerferien wieder 
durchgestartet. Dabei haben sich vereinzelte 
Zeiten und Zielgruppen für das kommende 
Schuljahr geändert. Aufgrund der angespann-
ten Mitarbeiter-Situation kann es zudem krank-
heitsbedingt immer wieder auch zu kurzfristi-
gen Ausfällen kommen. Bitte entnehmen Sie 
daher die genauen Termine und Orte tagesaktuell 
unserer Homepage www.ev-jugendgerlingen.de.

Weitere Informationen zu unseren Gruppen 
und Angeboten finden sich wie immer über  
die bekannten Kanäle der Homepage unter 
www.ev-jugendgerlingen.de, über Instagram  
@evangelischejugendgerlingen oder die News- 
kanäle unseres Newsletters.

Ihr/Euer Tim Braunstein

Unser Jugendreferent Tim stand in der Predigt 
Rede und Antwort zum Bibeltext

www.ev-jugendgerlingen.de/
newsletter



„ABENTEUER KIRCHE ÖKUMENISCH“
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Kinderchor „Kleine und Große Arche“
dienstags 16.15 – 17.00 Uhr im Petrushof
Kontakt: Beate.Zimmermann@elkw.de

„DANKBAR“ Musical mit den Archechören
10. März 2024, 17.00 Uhr Petruskirche

Kinderkirche
sonntags 11.00 Uhr Petrus- oder Lukaskirche
Kontakt: gabriele.koeniger@elkw.de

Termine für Kinder
„Bald nun ist Weihnachtszeit…“ Auch in diesem 
Jahr gibt es wieder ein Krippenspiel an Heilig-
abend. Für kleine und große Kinder zum Mitma-
chen. Dafür laufen nun bereits die Planungen. 
Rollenverteilung und Proben des Krippenspiels 
finden im Rahmen der Kinderkirche statt, das 
Einüben der Lieder wird im Archechor geprobt. 
Wer gern teilnehmen will, ist herzlich einge
laden! Einfach melden oder vorbeikommen.  
Am 24.12.2023 feiern wir Gottesdienst mit 
Krippenspiel um 10 Uhr in der Petruskirche 
und um 14.30 Uhr in der Lukaskirche.

Manches macht ökumenisch mehr Spaß! Etwa jedes Jahr wieder beim ökumenischen Familiengottes-
dienst zum Weltgebetstag der Kinder Anfang März oder beim ökumenischen Kindergottesdienst 
beim jährlichen KSG Kinderfest auf dem Rathausplatz. Mit diesen Erfahrungen im Herzen  
erweitern wir unser Angebot für Familien mit einem neuen Format „Abenteuer Kirche ökumenisch“ 
an vier besonderen Terminen in unseren unterschiedlichen evangelischen und katholischen Kirchen.  
Sie wechselt ab mit unserer Kinderkirche und Familiengottesdiensten.

• Eine lebendige Gemeinde von und für Familien in Gerlingen
• �„Zeit mit der Familie“ verbringen. „Abenteuer Kirche“ bietet Raum für jedes Alter.
• Kreative, abwechslungsreiche, individuelle und gemeinschaftliche Familienarbeit.   

KINDERKIRCHE IN PETRUS UND LUKAS

Nikolausandacht bei Lagerfeuer, Nikolaussegen und mehr
Samstag 09.12.2023  17.00  Uhr vor und in der Peter- und Paulkirche

Kirche im Dunkeln entdecken
Samstag 20.01.2024  17.00  Uhr in der Petruskirche

Weltgebetstag der Kinder mit Programm für die Familien 
Samstag 02.03.2024  15.00 Uhr in der Lukaskirche

Termine und Orte „Abenteuer Kirche”



GLAUBEN ERKUNDEN. KIRCHE ERLEBEN.

Für die Grundschulkinder der Klassen 3 des 
Schuljahrs 23/24 wird wieder der „Gerlinger  
Ko-Kids“ oder „Konfi 3 Kurs“ angeboten. Auf 
ganzheitliche und spielerische Weise führt er ein 
in Grundthemen und Rituale unseres christlichen 
Glaubens wie Taufe, Abendmahl, Gemeinde. 
Dazu treffen wir uns mit den Kindern samstags 
entweder in der Petrus- oder Lukaskirche … und 
ganz viel draußen. Mit einem Team von Mitarbei-
tenden gestalten wir die verschiedenen Themen, 
erkunden unsere Kirchen, starten durch eine Kir-
chenrallye oder treffen uns zum Abendmahl. An 
bestimmten Sonntagen feiern wir Gottesdienste, 
die wir mit den Kindern vorbereiten. Die Ko-Kids 
Runde schließt mit einem besonderen Segen ab. 
Wir freuen uns, wenn Ihre Tochter / Ihr Sohn bei 
„Konfi 3“ in diesem Jahr dabei ist! 
Anmeldung bitte bis 26.01.24 im Gemeindebüro: 
gemeindebuero.gerlingen.petrus-lukas@elkw.de, 
telefonisch: 07156-9201-0 oder der Homepage.

Für das Ko-Kids Team: 
Pfarrerin Gisela Schwager, Kristin Dahms, 
Katja Schöfer, Evelyn Theis u. Beate Waldmann

Info-Elternabend 19.30 – 20.30 Uhr
Mo	 23.01.  im Lukasgemeindezentrum

Wir lernen uns kennen
Kirchenrallye 15.00 – 18.00 Uhr
Sa	 24.02.  im Lukaszentrum

„Wir gehören zusammen“
9.30 – 12.30 Uhr
Sa 	16.03.  im Petrushof

„Wir sind Gemeinde“ um 9.30 Uhr 
So 	17.03.  in der Petruskirche

„Du bist Gottes Kind“ – Taufe
9.30 – 12.30 Uhr 
Sa 	04.05.  im Lukaszentrum

„Getragen sein“ Familien-Gottesdienst 
zum Thema „Taufe“ um 09.30 Uhr
So 	05.05.  in der Lukaskirche

„Die Sache mit dem Abendmahl – 
damals und heute“ 9.30 – 13.00 Uhr
Sa 	16.05.  im Petrushof

„Gott geht mit“ „Konfi 3“ Abschluss
gemeinsamer Festgottesdienst 
um 11.00 Uhr 
So 	16.06.  in der Petruskirche

Termine
2024

Die Ko-Kids sind wieder unterwegs – kurz und knackig: von Februar bis Juni 2024

11JUNGE KIRCHE

Unsere Ko-Kids Gruppe  
des Jahrgangs 2022 / 2023

Kinderchor „Kleine und Große Arche“
dienstags 16.15 – 17.00 Uhr im Petrushof
Kontakt: Beate.Zimmermann@elkw.de

„DANKBAR“ Musical mit den Archechören
10. März 2024, 17.00 Uhr Petruskirche

Kinderkirche
sonntags 11.00 Uhr Petrus- oder Lukaskirche
Kontakt: gabriele.koeniger@elkw.de



WOLLEN MIT IHREM GESANG 
DIE KIRCHENBÄNKE FÜLLEN

Zwei Mal volles Haus – das hätte sich der Gospelchor LukasVoices für ihre Konzerte im März nicht 
schöner erträumen können. Auch im neuen Jahr wollen die Sängerinnen und Sänger der Lukas
kirchengemeinde wieder die Kirche füllen – mit mitreißendem Soulgesang und einem großen  
Publikum. Ihr Jahreskonzert findet am 16. und 17. März 2024 in der Lukaskirche statt. 

„Unser Konzert im vergangenen Jahr hätte nicht besser laufen können“, schwärmt Chorleiterin 
Stefanie Wunder. „Wir hatten ein grandioses Publikum, das sich hat anstecken lassen von unserem 
Gesang. Es hat mitgesungen, mitgeklatscht, sich mitbewegt – und genau so sollen Gospelkonzerte 
ja auch sein. Es ist Musik mitten aus und im Leben.“ 

An beiden Abenden war die Gerlinger Lukaskirche bis auf den letzten Platz gefüllt. Insgesamt 640 
Zuhörerinnen und Zuhörer lauschten den Gospelsongs, die Wunder mit ihrem Chor und einer klei-
nen Band, bestehend aus Klavier, Bassgitarre und Schlagzeug, auf die Bühne brachte. 

Mit wie viel Begeisterung der Chor dabei war, konnte dabei jeder spüren. Nach drei Jahren Corona 
feierten die Sängerinnen und Sänger auch die Tatsache, dass sie endlich wieder auftreten und 
gemeinsam mit ihrem Publikum feiern durften. Was einst mit 60 Sängerinnen und Sängern be-
gonnen hatte, hatte in der Corona-Zeit einen enormen Dämpfer bekommen. Der Chor verkleinerte 
sich um die Hälfte. Heute singen rund 35 Mitglieder im Gospelchor, fünf davon sind neu mit dabei. 
Nach ihrem Konzert im März 2023 hatten sich nämlich ein paar Zuschauerinnen und Zuschauer 
dazu entschlossen, ebenfalls dem Chor beizutreten. 

12 GEMEINDELEBEN
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„Das hat uns richtig gefreut. Jede neue Stimme ist uns herzlich willkommen. Je mehr wir sind, um 
so stimmgewaltiger sind wir“, sagt Wunder lächelnd. Geprobt wird jeden Mittwochabend im  
Gemeindehaus der Lukaskirche. „Wir sind eine Gemeinschaft, die gerne miteinander singt und 
Spaß hat“, sagt Wunder. 

Und diesen Spaß will der Chor nun erneut als Funke auf sein Publikum im März überspringen 
lassen. Die souligen Stücke sind dabei Lieder, die ins Ohr gehen, wie „We are the world” von  
Michael Jackson oder „This could change everything“ von Francesca Battistelli. Auch deutsche 
Songs sind mit dabei. „Wer die englischen Songs nicht versteht, für den haben wir eine Überset-
zung da. Es wäre schade, nichts von den Texten zu begreifen, denn es sind Lieder, die berühren und 
verzaubern“, sagt Wunder und ergänzt: „Wichtig ist uns, mit unserer Musik Zuversicht zu verbrei-
ten. Denn ganz gleich, was auch passiert in der Welt, was uns Angst macht oder mit Sorge erfüllt 
– mit unserer Musik können wir innehalten, Gemeinschaft spüren und auch wieder aufmerksam 
werden, wie schön es trotz allem auf unserer Welt ist.“

Die neue Liedauswahl für das Konzert im März steht zwar noch nicht ganz fest, „aber so viel sei 
schon verraten: Langeweile wird ganz bestimmt nicht aufkommen“, sagt Wunder. Auf jeden Fall 
soll es ein buntes Programm geben – von sanften, leisen Klängen bis hin zu einem poppigen Auf-
tritt. „So bunt und abwechslungsreich wie unsere Welt mit all den unterschiedlichen Menschen“, 
meint die Chorleiterin. „Und hoffentlich so bunt wie unser Publikum in spe – das wäre großartig.“

Das Konzert der LukasVoices findet am 16. Und 17. März 2024 in der Lukaskirche statt. Der 
Eintritt ist frei, über Spenden freut sich der Chor sehr. Neue Chormitglieder sind außerdem  
jederzeit willkommen. Die Proben finden jeden Mittwochabend ab 20 Uhr im Gemeindesaal der 
Lukaskirche statt. 

Viola Katemann



IMMER WIEDER SONNTAGS ...
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Vor einem Jahr stand der Sonntagsgottesdienst 
und mögliche Veränderungen im Mittelpunkt  
der Wochenendtagung des Kirchengemeinderats 
(Bericht in LuPe 3/2022). Lebendig und attrak-
tiv sollte er bleiben und dabei den Spagat 
schaffen, mit weniger Hauptamtlichen weiter-
hin viele Gemeindeglieder zu erreichen. Die 
Möglichkeit, dass es auch mal statt zwei Gottes
diensten nur einen Sonntagsgottesdienst in un-
serer Gemeinde geben könnte oder Gottesdienst 
am Sonntagabend statt am Sonntagmorgen 
wurde besprochen. Darüber hinaus wurden Ver-
änderungen im Gottesdienst selbst angedacht. 

Seither gibt es regelmäßig ein „Monatslied“ aus  
den Neuen Liedern, die zunächst vor dem Got-
tesdienst eingeübt werden. Die Lesungen aus 
der Bibel sind oft in der modernen, gut verständ-
lichen Basisbibelübersetzung, die die Konfirman-
den als ihre Bibel bekommen haben. Für die Got-
tesdienstbesucherinnen und -besucher besteht 
die Möglichkeit, sich bei den Fürbitten zu beteili-
gen. In den Sommerferien versammelten wir uns 
sonntags als eine Gottesdienstgemeinde Petrus-
Lukas abwechselnd in unseren beiden Kirchen.

Die Erprobung eines Abendgottesdienstes steht 
allerdings noch aus. Das stellten wir bei unserem 

diesjährigen KGR-Klausurtag fest, im Rückblick 
darauf, was wir vom vorigen Jahr umgesetzt 
hatten. Den Abendgottesdienst wollen wir nun 
im Frühjahr angehen. Davor soll noch einmal wie 
im Sommer nun in den kalten Monaten Januar 
und Februar jeden Sonntag je ein Gottesdienst 
in unseren beiden Kirchen abwechselnd gefei-
ert werden: Um noch weiter hineinzuwachsen, 
dass wir nach der Fusion eine Gemeinde sind 
(die zudem 75 % weniger Pfarrstellenprozente 
als vor Pfarrplan 2024 hat) und um einer Über-
lastung der haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter entgegenzuwirken.

Auch etwas CO2- und Heizkostenersparnis wird 
dadurch möglich sein. Insgesamt war das Jahr mit 
der lang andauernden Vakatur im geschäftsfüh-
renden Pfarramt – wie erwartet (und befürchtet) 
– eine sehr anstrengende Zeit für alle Haupt
amtlichen und den Kirchengemeinderat. Zugleich 
sind die Veränderungsprozesse weiterhin groß. 
Um diese alle bewältigen zu können, brauchen 
wir die Bereitschaft, auch Neues zuzulassen und 
erproben zu dürfen. Gerne dürfen Sie uns Rück-
meldung geben. Gemeinsam bleiben wir Kirche 
vor Ort, evangelisch in Gerlingen.

Pfarrerin Sabine Schneider-Wagner 
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Sonntag, 03. Dezember – 1. Advent

L 10.00 Uhr Gottesdienst m. d. Kirchenchor u. d. Lukasposaunenchor  (Pfarrerin Schwager) 

Samstag, 09. Dezember 

17.00  Uhr „Abenteuer Kirche“: Lagerfeuer. Nikolaus. Segen; St. Peter und Paul Kirche

Sonntag, 10. Dezember – 2. Advent

L 09.30 Uhr Gottesdienst  (Pfarrer Aksoy)

P 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen  (Pfarrer Aksoy)

16.00 Uhr Waldadvent auf dem Schlossberg für Familien (Kellnhofer/Friedmann)

Sonntag, 17. Dezember – 3. Advent

P 09.30 Uhr Gottesdienst  (Vikarin Frauendorfer) anschließend Kirchcafé

L 11.00 Uhr Gottesdienst  (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Mittwoch, 20. Dezember

P 17.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst des Johanneskindergarten  (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Donnerstag, 21. Dezember

L 08.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst der Breitwiesenschule  (Vikarin Frauendorfer)

P 10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst der Pestalozzischule  (Pfarrerin Schwager)

10.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst im Breitwiesenhaus  (Pfarrerin i. R. Bazlen)

P 17.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst des Petruskindergarten  (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 24. Dezember – Heiligabend

P 10.00 Uhr Familiengottesdienst m.Krippenspiel u. d. Archechören  (Pfarrerin Schneider-Wagner) 

L 14.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel  (Pfarrerin Schneider-Wagner)

16.00 Uhr Rathausplatz: Christvesper mit CVJM-Posaunenchor  (Pfarrerin Schwager)

P 17.00 Uhr Christvesper mit dem Kirchenchor  (Vikarin Frauendorfer)

L 18.30 Uhr Christvesper m. Friedenslichtliturgie u. d. Lukasposaunenchor  (Pfarrerin Schwager)

P 22.00 Uhr Christnacht mit dem CVJM-Posaunenchor  (Pfarrer Dr. Weeber)

Petruskirche
Lukaskirche
anderer Ort

UNSERE GOTTESDIENSTE
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Montag, 25. Dezember – 1. Christtag

P 19.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Band  (Diakon Braunstein)

Dienstag, 26. Dezember – 2. Christtag

L 10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst  (Pfarrer Aksoy)

Sonntag, 31. Dezember – Altjahrabend

P 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  (Pfarrer Aksoy)

Montag, 01. Januar – Neujahr

17.00 Uhr 
Ökumenischer Neujahrsgottesdienst  
(Pfarrerin Schwager/Pfarrer Bischoff / Pastor Burnett) St. Peter und Paul Kirche

Samstag, 06. Januar – Epiphanias

10.00 Uhr 
Gottesdienst der Evang. Gesamtkirchengemeinde  (Pfarrer Aksoy)   
in der Matthäuskirche

Sonntag, 07. Januar

P 10.00 Uhr Gottesdienst der Evang. Gesamtkirchengemeinde  (Vikarin Frauendorfer)

Sonntag, 14. Januar

L 10.00 Uhr Sing-Gottesdienst  (Pfarrerin Schwager)

Samstag, 20. Januar

P 17.00 Uhr „Abenteuer Kirche“: Kirche im Dunkeln  (Pfarrerin Schwager, Pr.in Itrtenkauf)

Sonntag, 21. Januar

P 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen und Tauferinnerung  
(Pfarrerin Schneider-Wagner / Vikarin Frauendorfer)

Donnerstag, 25. Januar

 15.45 Uhr Gottesdienst im Breitwiesenhaus  (Pfarrerin i. R. Bazlen)

Sonntag, 28. Januar

L 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  (Pfarrer Aksoy)
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Sonntag, 04. Februar

P 10.00 Uhr Gottesdienst  (Pfarrer Aksoy)

Sonntag, 11. Februar

L 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen und dem Kirchenchor  (Pfarrerin Schwager)

Sonntag, 18. Februar

P 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  (Prädikant Jutz)

Donnerstag, 22. Februar

 15.45 Uhr Gottesdienst im Breitwiesenhaus  (Pfarrerin Schwager)

Sonntag, 25. Februar

L 09.30 Uhr Gottesdienst  (Vikarin Frauendorfer)

P 11.00 Uhr Familiengottesdienst mit den Kindergärten  (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Freitag, 01. März

19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der Matthäuskirche

Samstag, 02. März

L 15.00 Uhr „Abenteuer Kirche“: Weltgebetstag der Kinder  (Pfarrerin Schwager)

Sonntag, 03. März

P 09.30 Uhr Gottesdienst  (Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 11.00 Uhr Gottesdienst  (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 10. März

L 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Konfirmandinnen und Konfirmanden 
und Abendmahl an den Tischen  (Pfarrerin Schwager)

P 11.00 Uhr Gottesdienst  (Pfarrer Aksoy)

Sonntag, 17. März

P 09.30 Uhr Familiengottesdienst mit den KoKids  (Pfarrerin Schwager)

L 11.00 Uhr Gottesdienst  (Prädikantin Retzbach)
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Die Gottesdienstübersicht wurde mit großer Sorgfalt erstellt und stellt den Stand vom 08. November 2023 dar. Sollten sich 
dennoch Änderungen ergeben, werden wir alle uns zur Verfügung stehenden Kanäle nutzen, um Sie zu informieren.

Donnerstag, 21. März

 15.45 Uhr Gottesdienst im Breitwiesenhaus  (Vikarin Frauendorfer)

Freitag, 22. März

L 07.45 Uhr Ostergottesdienst der Breitwiesenschule

Sonntag, 24. März – Palmsonntag

L 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Mitarbeiter-Aussendung 
für die Jungscharfreizeit  (Vikarin Frauendorfer)

P 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen und Blockflötenduo  (Pfarrer Aksoy)

Dienstag, 26. März

P 19.30 Uhr Passionsandacht mit dem Kirchenchor

Mittwoch, 27. März

P 19.30 Uhr Passionsandacht

Donnerstag, 28. März – Gründonnerstag

L 19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl an den Tischen

Freitag, 29. März – Karfreitag

P 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und dem Kirchenchor

P 15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu

Sonntag, 31. März – Ostersonntag

P 06.00 Uhr Osternachtsfeier

P 08.00 Uhr Auferstehungsfeier Stadtfriedhof mit dem Posaunenchor 

L 10.00 Uhr Familienostergottesdienst  

Montag, 01. April – Ostermontag

P 10.00 Uhr Ostergottesdienst der Evang. Gesamtkirchengemeinde 
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Sam Samba, Musiker, Songwriter und engagierter 
Kinderarzt in Tübingen, entdeckte schon früh sei-
ne Leidenschaft für die Musik. Bereits als Jugend-
licher schrieb er seine ersten gemeindetauglichen 
Songs. Davon haben viele Einzug in diverse Lieder-
bücher und CDs erhalten (Feiert Jesus, Outbreak-
band, Worship Family, Evangelischer Kirchentag).

Inzwischen hat er neben „A Christmas Collection“ 
auch zwei Worship-Alben (Was für ein Wunder 
2020, Bergeversetzer 2023) veröffentlicht. Er 
folgt dabei dem Prinzip „leichte Singbarkeit ge-
haltvoller Inhalte”, womit er die Gemeinden mit 

S A M  S A M B A

SAMSTAG, 02.12.2023, 18.30 UHR

Lieder zum Mitsingen und Zuhören, 
Worship, Gespräch über Gott und die Welt.	 www.samsamba.de

Lukaskirche Gerlingen-Gehenbühl | Blumenstr.17 | Einlass 18 Uhr | Eintritt frei

eingängigen, deutschsprachigen Liedern berei-
chert und die Herzen generationenübergreifend 
zum Singen bewegt. Neben viel Musik und Lie-
dern wird Sam Samba interviewt und aus seinem 
Alltag erzählen, von schwierigen Themen wie 
Alltagsrassismus und Schicksalsschlägen und wie 
ihm sein Glaube immer wieder Hoffnung gibt.

Die Konfirmanden wirken mit und sorgen für  
die Bewirtung. Der Eintritt ist frei, wir freuen 
uns auf Spenden.

Pfarrerin Gisela Schwager
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Jens Bohn:
„Seit vier Jahren sind wir nun im KGR, 1/7 meines 
Lebens. Und in dieser Zeit ist einiges passiert.  
Privat habe ich mein Masterstudium beendet 
und einen neuen Job angefangen, mit Umstel-
lungen auch in der Freizeitgestaltung. Daher 
sieht man mich unter anderem nicht so oft sonn-
tags in der Kirche. Kirchlich waren die Jahre voll 
mit Aktionen und Momenten, die ich gerne beglei-
tet habe. Ich bin in der Kinder- und Jugendarbeit 
aktiv und gestalte diese im Jugendausschuss 
aktiv mit. Mich hat daher sehr die Anstellung 

ALS JUNGE MENSCHEN  
IM KIRCHENGEMEINDERAT
Die bisherige Amtsperiode – Was ist passiert? Wie geht es uns?

Jens Bohn, Simon Kaltwasser und Vanessa Maier beim Jugendgottesdienst mit Vorstellung der Trainees

unseres neuen Jugendreferenten gefreut. Auch 
bin ich Mitglied in der Bezirkssynode, ein für mich 
sehr spannendes Gremium. 

Alles in allem waren die letzten vier Jahre eine 
interessante und lehrreiche Zeit für mich. In
teraktionen, Momente, Begegnungen und Ge-
schichten die mich beschäftigt haben, an denen 
ich gewachsen bin, die mir gefallen haben, auf 
die ich verzichten hätte können... eine Zeit mit 
auf und ab.“



Vanessa Maier:
„Als jüngstes Kirchengemeinderatsmitglied habe 
ich viel über verschiedene Themen, andere Per-
sonen und mich selbst gelernt. Es ist spannend 
einen Einblick in die Gemeinde, die Prozesse 
und Absprachen im Hintergrund zu erhalten. 
Oft ist einem auf den ersten Blick gar nicht  
bewusst, was sich dahinter alles verbirgt. Mein 
Fokus in der Gemeinde liegt vor allem in der  
Kinder- und Jugendarbeit. Mein Ziel und mein 
Wunsch ist es, wieder mehr jungen Menschen zu 
zeigen, was Kirche eigentlich ausmacht. Das tue 
ich durch die Mitarbeit bei unserer Mitarbeiter-
Schulung (Trainee), im Jugendausschuss und den 
anderen Veranstaltungen der Jugend. Aber nicht 
nur in Bezug auf die Jugend, sondern generell  
ist es mir wichtig, dass wir als Kirchengemeinde 
ganz unterschiedliche Menschen erreichen kön-
nen, genau da wo sie gerade stehen. Ich möchte 
unsere Gemeinde weiterbringen und für die Zu-
kunft stark machen, neue Ideen einbringen und 
meine Fähigkeiten in den ganz verschiedenen 
Bereichen der Gemeinde einsetzen.“

Simon Kaltwasser:
Als junger Mensch im Kirchengemeinderat aktiv 
zu sein ist in vielerlei Hinsichten spannend. Zum 
einen weil man viel lernen kann, über Prozesse, 
Kommunikation und Zusammenarbeit, von an-
deren Kirchengemeinderät:innen und auch über 
sich selbst. Zum anderen ist es auch deshalb 
spannend, weil man als junger Mensch doch 
manchmal eine andere Meinung oder Ansicht 
hat. Es ist oft anstrengend das zu begründen 
und dafür zu kämpfen, Neues zu wagen. Zum 
Beispiel bin ich selten in den Sonntagsgottes-
diensten und arbeite stattdessen viel im Hinter-
grund oder bin für die Jugend präsent. Solche 
Unterschiede bereichern aber ein Gremium.

Aktuell beschäftige ich mich mit der Zukunft 
unserer Kirchengemeinde, wie wir auch für 
junge Menschen attraktiv bleiben und werden 
können, wie wir als Gremium effizienter arbei-
ten und mit geringer werdenden Kapazitäten 
umgehen und trotzdem wichtige Aufgaben er-
füllen können.“
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Von links nach rechts: Aktiv beim CVJM Sommerfest (Jens Bohn), auf der Jungscharfreizeit 
(Vanessa Maier), auf der Sommerfreizeit in der Toskana beim Krimi-Dinner (Simon Kaltwasser)
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Egal ob klassisch, modern, poppig, jazzig, Swing 
oder voller Soul – bei der Veranstaltungsreihe 
„Abendklänge“ in der Lukaskirche Gerlingen-
Gehenbühl ist für jeden etwas dabei. Denn Musik 
verbindet, Musik berührt, Musik erfüllt. Darum 
geht es auch den Organisatoren der „Abend-
klänge“, die mit einem vielfältigen Programm 
Menschen zusammenbringen und erfreuen wollen. 

„Musik ist hörbare Farbenvielfalt“ soll der Litera-
turwissenschaftler Georg-Wilhelm Exler einmal 
gesagt haben. Und genauso bunt kommt das 
neue Programm der Veranstaltungsreihe in der 
Lukaskirche daher. Es finden sich sowohl klassi-
sche Instrumentalmusik als auch mitreißender 
Bigband Sound, genauso wie klassische Chor-
musik oder auch Popchöre, also eigentlich für 
jeden Geschmack etwas. 

Den Auftakt macht am 4. Februar 2024 der  
Kammerchor Cantabile Gerlingen, dessen sanfter 
Chorgesang viel Herzblut und Gemütlichkeit ver-
strömt. Deutlich poppiger geht es dann am  
23. März 2024 weiter mit dem Studenten Chörle 
aus Stuttgart. Sie bringen Popmusik auf die Bühne.

Ein besonderes Highlight wird auch der Auftritt des 
Bosch Chors mit dem Bosch Swing and Dance 
Orchestra, die im April auftreten. Die Big Band 
Formation ist schon lange bekannt für ihre mit-
reißenden Big Band Klassiker, genauso wie ihren 
Swing, Blues und Rock. Unter dem Motto „Music 
for live“ begeistern sie seit Jahren ihr Publikum.

Mit Eric Wehrlin, der im Mai das Markus Evan
gelium als Einpersonenstück in die Lukaskirche 
bringt, ist erfreulicherweise auch wieder ein 
Theaterstück im Programm. Freuen Sie sich auf 
den Sommer, er hat noch einiges in petto. So  
erfreut uns das Consortium Vocale aus Stuttgart 
wieder mit seinem Repertoire auf der „Bühne  
Lukaskirche“. Und auch der Musikverein Gerlingen 
wird sein Können unter Beweis stellen und für 
eine mitreißende Stimmung sorgen.

Sie, liebes treues Publikum, dürfen sich auf jeden 
Fall freuen auf das bunte Programm, das in  
der Lukaskirche in Gerlingen-Gehenbühl seinen 
Klangraum findet.

Viola Katemann

Termine 2024

04.02.2024  18.30 Uhr  Cantabile

23.03.2024  18.30 Uhr  Studenten Chörle

21.04.2024  18.30 Uhr  Bosch Chor & Bosch  
		          		   Swing and Dance 	
				     Orchestra

12.05.2024  19.30 Uhr  Eric Wehrlin

15.06.2024  18.30 Uhr  Airdance – Orgel  
		          		   trifft Saxofon  
				     und Blockflöte

13.07.2024  18.30 Uhr  Consortium Vocale

21.09.2024  18.30 Uhr  �Kammerorchester 
Gerlingen

12.10.2024  18.30 Uhr  Antonina Krymova

09.11.2024  18.30 Uhr  Musikverein Gerlingen

14.12.2024  18.30 Uhr  Sax-o-Fun
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Getauft wurden

Getraut wurden
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Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir diese Informationen nicht im Internet.



KENNEN SIE SCHON DEN HOSPIZDIENST 
GERLINGEN E.V.?

24 KIRCHENBLICK

Der Gerlinger Hospizdienst sollte in der Bevölkerung noch bekannter werden.  
Dafür setzt sich Georg Brenner, Bürgermeister a.D. und Vorstands-Beisitzer, ein.   
Er sprach darüber mit Christiane Honer.

Herr Brenner, was macht den Gerlinger Hospiz
dienst aus?
Herr Brenner: „Wir haben hier ein Angebot von 
Gerlinger Bürgerinnen und Bürgern für (zukünftige) 
Betroffene im Ort und somit eine gute Ergänzung 
dessen, was das Ehrenamt in Gerlingen leistet.  
Wir bieten Begleitung und Unterstützung für  
Menschen in schwierigen Lebenssituationen und  
deren Angehörige an.“

Berichten Sie bitte ein wenig über den Verein. 
Herr Brenner: „Uns gibt es seit zwei Jahren mit 
knapp 50 eingetragenen Mitgliedern. Wir finanzie-
ren uns über die Mitgliedsbeiträge sowie Spenden 
aus der Bevölkerung oder durch Veranstaltungen. 

Wir sind froh, dass kürzlich weitere ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer den Ausbildungskurs be-
endet haben und bereit sind, sich dem schwierigen 
Prozess, Menschen auf ihrem letzten Lebensweg 
zu begleiten, stellen.“

Was hat die Mitglieder bewogen, dieses  
Ehrenamt auszuüben?
Herr Brenner: „20 Ehrenamtliche haben sich in 
100 Unterrichtseinheiten den Themen rund um die 
Palliativbetreuung gestellt, Praktika bei der Sozial-
station und im Breitwiesenhaus absolviert. Einige 
unserer Ehrenamtlichen sind durch eigene Lebens- 
erfahrungen zu uns gestoßen. Alter und berufliche 
Erfahrung spielen keine Rolle.“

Was empfehlen Sie betroffenen Familien, die 
womöglich noch überlegen, ob sie sich beim 
Hospizverein melden sollen oder nicht?
Herr Brenner: „Unser Angebot ist sehr nieder-
schwellig gehalten, es kann sich jede Person bei 
uns melden, die sich zunächst im Vorfeld informie-
ren oder Hilfe anfragen möchte, auch wenn noch 
kein akuter Bedarf besteht. Denn es kommt oft die 
Frage, wann der richtige Zeitpunkt dafür sei. Meine 
Antwort darauf: Immer dann, wenn bei einer kran-
ken Person eine endgültige Prognose im Raum 
steht. Doch es ist oft schwer für die Angehörigen, 
diesen Weg zu gehen. Aber scheuen Sie sich nicht, 
sich beraten und helfen zu lassen, denn es wird 
Ihnen den Alltag im Umgang mit den kranken  
Personen erleichtern.“

Georg Brenner informiert über den Hospizdienst
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Welche Aufgaben haben die Helferinnen und 
Helfer?
Herr Brenner: „Sie schenken Angehörigen Zeit 
und Entlastung, indem sie den zu Begleitenden 
angenehme Stunden gestalten. Das reicht vom 
Vorlesen über einfach da sein für die Person bis 
hin zum Erinnerungen austauschen. Unsere Helfe-
rinnen und Helfer begleiten bei Bedarf auch über 
den Tod hinaus und unterstützen zum Beispiel bei 
der Trauerbegleitung. Das Angebot ist ambulant, 
die Helfenden kommen nach Hause oder in die 
Pflegeeinrichtung. Den Angehörigen sollte aller-
dings klar sein, dass unsere Ehrenamtlichen keine 
pflegerischen Dienste wie Medikamentengabe 
oder Verbandwechsel durchführen dürfen. Wichtig 
ist auch zu wissen, dass der Dienst des Hospizver-
eins rein ehrenamtlich und kostenfrei für diejeni-
gen ist, die ihn in Anspruch nehmen. Wir garantie-
ren absolute Vertraulichkeit. Hauptamtliche Kräfte 
koordinieren und betreuen unsere Ehrenamtlichen 
während der ganzen Zeit.“

Was erhoffen Sie sich für die Zukunft des  
Hospizvereins?
Herr Brenner: „Wir möchten die Zusammenarbeit 
mit dem Breitwiesenhaus intensivieren, verstärkt 
Infoveranstaltungen für Angehörige, aber auch für 
Pflegekräfte anbieten. Des Weiteren soll das gute 
Netzwerk mit dem Trauercafé und der Demenz 
Wohngemeinschaft weiter ausgebaut werden. Wir 
möchten in der Stadtgesellschaft sichtbarer wer-
den, denn es kann Jede und Jeden treffen. Wenn Sie 
den Hospizdienst kennenlernen möchten, kommen 
Sie gern zu unseren Informationsveranstaltungen, 
die Sie über die Presse oder unsere Webseite  
www.hospizdienst-gerlingen.de/ finden. 
Möchten Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen 
oder einfach Fragen loswerden, dann erreichen Sie 
uns von Montag bis Freitag von 10.00 Uhr – 14.00 
Uhr unter der Rufnummer 07156/17740-17.“

Vielen Dank für das Gespräch. 

KONTAKTDATEN
Hospizdienst Gerlingen e.V.: 
Sozialstation Gerlingen, Gutenbergstraße 25. 
Montag bis Freitag von 10 bis 14 Uhr unter 
der Telefonnr.: 07156 / 17740-17 erreichbar. 
Wenn Sie Lust haben, unsere Arbeit zu unterstützen, 
dann werden Sie gerne Mitglied im Verein. 
Infos unter: www.hospizdienst-gerlingen.de

SPENDEN
Die Arbeit des Hospizdienstes ist auf Spenden 
angewiesen, nur so können die Ausbildungen 
durchgeführt werden. Der gemeinnützige Verein 
freut sich über jeden Beitrag auf das Spendenkonto:
DE 73 6039 0300 0780 2030 03Fo
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DIAKONISCHE JAHRESGABE 2023
Liebe Gemeindeglieder,
wie im vorigen Jahr bitten wir Sie in der Vorweihnachtszeit wieder um eine Diakonische Jahresgabe. 
Deshalb liegt dem Gemeindebrief ein entsprechender Überweisungsträger bei.
Wir haben wieder die gleichen Spendenzwecke wie im Vorjahr ausgesucht:

Diakonie in Württemberg
Durch vielerlei Einrichtungen und Aktionen unterstützt die Württember-
gische Diakonie Menschen, die der Hilfe bedürfen. Die Diakonie ist für die 
Öffentlichkeit das „soziale Gesicht“ unserer Kirche.

Sozialfonds der Ev. Kirchengemeinde Petrus und Lukas Gerlingen
Gerlingen ist zwar insgesamt eine wohlhabende Stadt. Aber einzelne  
Menschen geraten in finanzielle Notlagen – besonders in diesen Zeiten. 
Durch den Sozialfonds haben unsere Pfarrerinnen die Möglichkeit, hier 
schnell und unbürokratisch zu helfen.

Verein zur Hilfe in außerordentlichen Notfällen
Mehr als 400 Anträge auf Hilfe erreichen den Verein jährlich über die würt-
tembergischen Diakonischen Bezirksstellen. Jeder Einzelne berichtet von 
erschütternder Not. Die Arbeit wird durch Spenden finanziert. Die Spenden 
kommen ausschließlich und ohne Abzüge in Not geratenen Menschen zugute.

Gustav-Adolf-Werk Württemberg 
Das Gustav-Adolf-Werk ist die Brücke zwischen den evangelischen Kirchen 
in Deutschland und kleinen Gemeinden und Kirchen im Ausland. Es unter-
stützt evangelische Kirchengemeinden und sozial-diakonische Einrichtun-
gen in Ländern, in denen evangelische Christen kleine Minderheiten sind.

Für Ihre großzügigen Gaben im Vorjahr bedanken wir uns sehr herzlich. Wenn Sie für eines oder 
mehrere Projekte spenden möchten, nutzen Sie bitte den beiliegenden Überweisungsträger und 
tragen die Nummer des Verwendungszwecks ein. Wenn sie keinen Verwendungszweck angeben, 
geht Ihre Gabe an das Gustav-Adolf-Werk. Gerne können Sie Ihre Spende auch in der Kirchen-
pflege abgeben. Ab einem Betrag in Höhe von 50 EUR schicken wir Ihnen unaufgefordert eine 
Spendenbescheinigung zu.

Herzlichen Dank für Ihre Gaben! Ihr Kirchengemeinderat



ZUM BESINNLICHEN NACHMITTAG IM ADVENT 2023

das Kirchenjahr neigt sich langsam dem Ende zu und wir schreiten bald in die schöne Adventszeit. 
Gerne möchten wir Sie wieder herzlich zu einem geselligen Nachmittag im Advent einladen:

Freitag, 8. Dezember 2023, 14.30 Uhr in der Jahnhalle (Jahnstraße)
Die Halle wird um 14.00 Uhr geöffnet. Ende: gegen 16.30 Uhr

In der ersten Adventswoche 2023 wollen wir uns mit Texten, Liedern und Besinnlichem auf die 
schönste Zeit des Jahres einstimmen. Bei Kaffee und Gebäck wird Zeit zum Gespräch sein.

 
Falls Sie mit dem Auto abgeholt und zurückgebracht werden möchten, rufen Sie bitte möglichst bis 
Donnerstag, 30. November 2023, im Gemeindebüro an (Tel. 07156 - 92010). 

Wir freuen uns auf Sie! 
Pfarrerin Schneider-Wagner, Pfarrerin Schwager, Vikarin Frauendorfer und Pfarrer Aksoy
 
Falls Sie verhindert sind und nicht kommen können, wünschen wir Ihnen von Herzen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit. Bleiben Sie behütet!

Liebe Gemeindeglieder
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Herzliche Einladung 
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EINBLICKE  
IN DAS VIKARIAT
Vor gut einem Jahr bin ich nach Gerlingen gezo-
gen und habe das Vikariat in der Petrus-Lukas  
Kirchengemeinde angefangen. Seitdem durfte ich 
schon so einiges in meinem Vikariat erleben. Es 
war ein Jahr voller erster Anläufe und Gottesdiens-
te, vieler Begegnungen und Bekanntschaften. In 
diesem Jahr hat sich mein Horizont um unglaub-
lich viele Orte erweitert. Da sind zum Beispiel die 
Schulen, an denen ich Religionsunterricht ertei-
len darf, die Petrus- und die Lukaskirche mit den 
beiden Gemeindehäusern. Außerdem habe ich 
gemeinsam mit meinen Kolleginnen und Kollegen 
aus unserem Vikariats-Team in den letzten Wo-
chen und Monaten den Kirchenbezirk Vaihingen-
Ditzingen in all seiner Vielfalt kennenlernen dür-
fen, von der geschäftigen Schmiede in Roßwag 
über den beeindruckenden Panoramablick in 
Hohenhaslach bis zu der gemütlichen Atmosphäre 
im Bären in Markgröningen.

An all diesen neuen Orten und an vielen mehr 
musste und muss ich lernen, mich zurechtzufin-
den. Doch in meine Rolle als Vikarin konnte ich 
mich in dieser Zeit immer besser einfinden und 
fühle mich nun sehr wohl darin. Noch stärker als 
die neuen Orte, die ich entdecken konnte, haben 
meinen Horizont jedoch die vielen Menschen 
erweitert, denen ich in den letzten Monaten 
begegnen durfte. Ich habe Schülerinnen und 
Schüler kennen und schätzen gelernt, mit denen 
ich in Gerlingen gemeinsam Religionsunterricht 
gestalte. Den Konfirmandenunterricht habe ich 
ab Januar dieses Jahr kennenlernen dürfen und 
selbst mitgestalten dürfen. Der neue Konfijahr-
gang, der seit Juni `23 angefangen hat, ist ein 

großes Projekt in meinem Vikariat, da ich diesen 
mit der Unterstützung von meiner Ausbildungs-
pfarrerin Frau Schneider-Wagner selbst konzi-
pieren und durchführen darf. Eine große aber 
freudige Herausforderung.

Ich durfte Menschen in ihrem Zuhause zu Ge-
burtstagen, Taufgesprächen und vielen anderen 
Anlässen besuchen. In den verschiedensten Gre-
mien und Sitzungen konnte ich erleben, wie 
Personen mit den verschiedensten Gaben den 
Aufbruch der Kirche in ihre Zukunft gestalten.
Insgesamt war es unglaublich bereichernd für 
mich, mit so vielen unterschiedlichen Menschen 
in Kontakt zu kommen, mit ihnen zu reden, zu 
arbeiten und mit ihnen zu lernen. Es war ein 
schönes erstes Jahr. Ich möchte diesen Einblick 
aus meinem Vikariat schließen mit den Worten 
meines Konfirmationsspruchs: 
Ich traue aber darauf, dass du so gnädig 
bist; mein Herz freut sich, dass du so gerne 
hilfst. Ich will dem HERRN singen, dass er 
so wohl an mir tut. (Ps 13,6)

Ihre Vikarin Brigitte Frauendorfer

KONTAKTDATEN
Brigitte Frauendorfer

Tel. 07156 4371205

E-Mail: brigitte.frauendorfer@elkw.de 
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WIR BRAUCHEN 
IHRE MITHILFE! 
Wir, das Redaktionsteam, freuen uns jedes Mal, 
wenn wir eine fertige Ausgabe der LuPe in den 
Händen halten und diese in Gerlingen verteilen 
können, damit Sie gut informiert durch das  
Kirchenjahr kommen und erfahren, was es im 
Gemeindeleben Neues an Terminen oder Veran-
staltungen gibt. 

Damit Sie die LuPe fertig in den Händen halten 
können, bedarf es jedoch vieler verschiedener 
Schritte. Es fängt an bei den Ideen, was in die 
jeweils nächste Ausgabe gehören sollte, wer sich 
um welche Themen kümmert, die Gespräche führt, 
die Artikel koordiniert, Gastschreiberlinge beauf-
tragt und später die Ausgabe strukturiert, alles 
umsetzt, ins Layout bringt, die letzten Korrekturen 
einpflegt, den Druck beauftragt bis hin zum ab-
schließenden Verteilen. 

Wir als kleines ehrenamtliches Team geraten  
dabei manchmal an unsere zeitlichen und auch  
thematischen Grenzen. Aus diesem Grund möch-
ten wir Sie ansprechen und fragen, ob Sie nicht 
Lust und ein bisschen Zeit haben, uns bei der Ide-
enfindung und Koordination der Artikel und Bei-
träge der LuPe zu unterstützen. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn Sie sich angesprochen fühlen 
und Lust haben mitzuhelfen und Ihre Ideen einzu-
bringen. Als treue Leserin oder Leser wissen Sie ja 
dann auch, welche Bandbreite wir in der LuPe  
abbilden (können), und vielleicht haben genau  
Sie da ein interessantes Thema für uns. 
Aber es würde uns auch schon enorm helfen, 
wenn Sie beispielsweise eine der kirchlichen Ver-
anstaltungen besucht haben, Lust haben, darüber 

ein paar Zeilen zu schreiben und uns diese, viel-
leicht sogar mit einem dazu passenden Bild, zu-
senden. Damit wäre uns schon sehr geholfen, 
denn wir können leider nicht alle Termine abde-
cken. Und bedenken Sie, Mithelfen heißt nicht, 
bei dem kompletten Prozess der Entstehung 
dabei sein zu müssen.

Und noch etwas: Sie fotografieren gern oder ha-
ben gar einen Fundus an Fotos, die wir zur Ge-
staltung der LuPe nehmen können? Dann geben 
Sie uns gern Bescheid, denn es ist unser Ziel, eine 
Bildredaktion und ein Bilderarchiv aufzubauen. 
Auch hierbei wünschen wir uns Unterstützung. 
Da wir noch ganz am Anfang stehen, bestehen 
noch vielfältige Möglichkeiten, sich bei dieser 
Aufgabe tatkräftig einzubringen.

Haben Sie Interesse, Fragen oder Ideen, dann 
scheuen Sie sich nicht, und wenden sich gern 
an das Redaktionsteam der LuPe unter: 
Charls Paczkowski, charlspaczkowski@icloud.com, 
Mobil: 0174 - 9223215
Wir freuen uns auf Sie und laden Sie gern auch 
mal zu einer unserer Redaktionssitzungen ein. 

Christiane Honer und Vanessa Maier
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RICHTIGES HEIZEN IN DER KIRCHE

Die Tage werden wieder kälter, und die Heizpe-
riode beginnt. Bei älteren und gering wärme
gedämmten Gebäuden werden die Heizungen 
oft schon ab Anfang Oktober eingeschaltet und 
sind bis Mitte April im Betrieb.

Auch in unseren Kirchen und Gemeindehäusern 
soll eine angemessene Raumtemperatur dafür 
sorgen, dass niemand zu Hause bleibt, weil es im 
Gottesdienst zu kalt ist oder man im Gemeinde-
haus trotz warmem Kaffee kalte Finger bekommt.

Gleichzeitig ist es auch wichtig, dass mit Ener-
gie verbrauchsschonend und nachhaltig umge-
gangen wird. Ein verantwortungsvoller Umgang 
mit unseren Ressourcen ist entscheidend, damit 
auch zukünftige Generationen auf unserer Erde 
ein angenehmes Klima vorfinden. So kann zum 
Beispiel in der Petruskirche durch eine generelle 
Temperaturabsenkung (im Heizbetrieb und im 
Absenkbetrieb) um 1°C der Wärmeverbrauch 
um etwa 10 % verringert werden.

AK Energie und Kirchengemeinderat beschäfti-
gen sich kontinuierlich mit diesen Fragen und 
suchen nach einer guten Lösung. Hierbei gibt 
es auch Empfehlungen der Landeskirche.

In der Kirche gilt es zudem, das richtige Verhält-
nis zwischen den Raumtemperaturen während 
und außerhalb von Veranstaltungen zu finden. 
Schließlich soll vermieden werden, dass die Bilder 

und Holzschnitzereien Risse bekommen, die Orgel 
sich verstimmt oder es an den Wänden in den 
Ecken schimmelt. Die Differenz zwischen Absenk- 
und Heiztemperatur sollte deshalb nicht größer 
sein als 7°C. Auch sollte das Aufheizen und  
Abkühlen nicht zu schnell durchgeführt werden 
– auch, um Zugerscheinungen zu vermeiden.

Die vergangenen und die kommenden Heizpe-
rioden werden vom AK Energie auch darauf  
untersucht, all diesen Anforderungen möglichst 
gerecht zu werden und einen akzeptablen 
Kompromiss zwischen Ressourcenschonung und 
Wohlfühlen zu finden.

Festgestellt wurde zum Beispiel, dass die Verle-
gung des Gottesdienstes von der Lukaskirche in 
den Gemeindesaal zu keiner Energieeinsparung 
geführt hat. Deshalb hat der KGR beschlossen, 
dass in der kommenden Heizperiode diese Art 
der „Winterkirche“ im Lukasgemeindesaal nicht 
weitergeführt wird.

Wir prüfen auch die Einrichtung und Etablierung 
von „Smart Home“. Hierzu gibt es verschiedene 
Systeme, die wir auf Investitionskosten und  
Bedienungsfreundlichkeit untersuchen. Dazu 
wollen wir uns auch mit anderen Gemeinden 
austauschen.

Für den Arbeitskreis Energie 
Thomas Wagner



Pfarramt Petrus-Lukas Mitte – vakant 
	 Vertretung: Pfarrer Eyub Aksoy 
	 Hirschstr. 15, Q 01590-6146009 
	  eyub.aksoy@elkw.de

Pfarramt Petrus-Lukas West
	 Pfarrerin Sabine Schneider-Wagner
	 Kirchstraße 42/1, Q 9284003
	  sabine.schneider-wagner@elkw.de

Pfarramt Petrus-Lukas Ost  
	 Pfarrerin Gisela Schwager 
	 Blumenstraße 23/2, Q 929515 
	  gisela.schwager@elkw.de

Ausbildungsvikariat	
	 Vikarin Brigitte Frauendorfer,  Q 4371205
	  brigitte.frauendorfer@elkw.de

Breitwiesenhaus	  
	 Gemeindebüro, Q 9201-0
	  gemeindebuero.gerlingen.petrus-lukas@elkw.de 

Gemeindebüro	
	 Kirchstraße 40:
	 Dienstag bis Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr
	 Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
	 Q 9201-0, Fax 9201-19
	  gemeindebuero.gerlingen.petrus-lukas@elkw.de
	 Blumenstraße 23/2:	
	 Dienstag: 10.30 – 12.00 Uhr
	 Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr
	 Q 929517, Fax 929516
	  gemeindebuero.gerlingen.petrus-lukas@elkw.de

Kirchenpflege
	 Kirchstraße 40:
	 Dienstag – Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 
	 und Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
	 Corina Schönfelder Q 9201-12, Fax 9201-18
	  corina.schoenfelder@elkw.de

Öffentlichkeitsarbeit		
	 Emilie Krämer,  emilie.kraemer@elkw.de
	 Homepage: www.petrus-lukas.de

Kantorin		
	 KMD Beate Zimmermann
	 Büro Kirchstraße 42, Q 0157 72115215
	 Dienstag und Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr
	  beate.zimmermann@elkw.de

Gospelchor „Lukas Voices“
	 Stefanie Wunder,  stefaniewunder@gmx.de 

Posaunenchöre
	 CVJM: Claudia und Albrecht Schumacher 		
	 Q 07156 48288,  alcla@gmx.de
	 Lukas: Ulrike Born,  Lukasposaunenchor@web.de

Jugendreferent
	 Diakon Tim Braunstein, Q 0176 56739489
	  tim.braunstein@elkw.de

Mesner Petruskirche
	 Karlheinz Schroth, Q 0176 87302037
	  karlheinz.schroth@elkw.de

Hausmeister Petrushof
	 Michael Morlo, Q 0175 9608450 
	  michael.morlo@elkw.de

Johanneskindergarten
	 Robert-Koch-Straße 2, Q 22686
	  Kita.Gerlingen.Johannes@elkw.de

Petruskindergarten
	 Schillerstraße 11, Q 49658
	  Kita.Gerlingen.Petrus@elkw.de

Bankverbindung
	 Kreissparkasse Ludwigsburg:
	 IBAN: DE 79 6045 0050 0009 3004 40
	 Volksbank Leonberg-Strohgäu: 
	 IBAN: DE 88 6039 0300 0051 1000 02

WICHTIGE ADRESSEN DER GEMEINDE
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Wir freuen uns sehr, dass in dieser Ausgabe unser AK Energie zu Wort kommt!

… das letzte Wort
hat der Arbeitskreis Energie

Gunnar Härtkorn
„Ich engagiere mich im AK Energie, weil mir  
unsere Natur und Umwelt wichtig ist. Im ersten 
Jahr konnten wir feststellen, dass bereits kleine 
Veränderungen deutliche Auswirkungen auf  
unsere Umwelt haben können. Eine Veränderung 
im Sinne des Klimaschutzes werden wir nur er
reichen, wenn wir auch mit kleinen Schritten alle 
unseren Beitrag dazu leisten und nicht immer 
nur auf den großen Wurf aus der Politik warten.“

Helmut Lehmann
„Die Energiekostenabrechnungen offenbaren es: 
Energiesparmaßnahmen und damit die Dämpfung 
der Energiekosten sind erforderlich, beispielsweise 
durch Einsatz von Smart Home-Systemen, die z.B. 
die Steuerung der Heizung übernehmen und  
damit unnötige Heizkosten vermeiden.

Mich hat ein entsprechender Artikel in LuPe 
(8 / 23) dazu bewogen im AK_Energie mitzuwir-
ken, damit eine lebendige Gemeinde durch die 
hohen Energiekosten keine oder nicht allzu viele 
Einschränkungen in seinen Aktivitäten für den 
Glauben hinnehmen muss.“

Thomas Wagner
„Das Pfarramt Petrus und Lukas Mitte ist jetzt 
seit über einem Jahr nicht besetzt. Glücklicher-
weise gibt es seit dem Sommer pfarramtliche  
Unterstützung. Dem Pfarrerteam und den Ehren-
amtlichen muss man für ihre zusätzliche Arbeit 
wirklich sehr danken! Ich hoffe sehr, dass die 
Pfarrstelle bald wieder besetzt werden kann. “

Karlheinz Schroth
„Ich arbeite im AK Energie mit, weil ich durch 
meine langjährige berufliche Tätigkeit in der  
Gemeinde die Gebäude gut kenne, praktische  
Erfahrung habe und Tipps geben kann, wo noch  
Einsparpotential beim Energieverbrauch / CO2- 
Ausstoss ist. So kann ich meinen kleinen Beitrag 
zum Natur- und Umweltschutz beitragen, was 
mir sehr – auch für die nachfolgenden Generati-
onen – am Herzen liegt.“


